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ÖSTERREICHISCHE
FORSCHUNGSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT

Maßnahmen der FFG im Bereich Europäische und Internationale Programme werden von der Republik Österreich 
und der Wirtschaftskammer Österreich finanziert.

RISK-SHARING FINANCE FACILITY (RSFF) 
 

Hintergrund 
In der Lissabon-Strategie hat sich die Europäische Union das Ziel gesetzt, Europa zum 
wettbewerbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten Raum zu machen. Da in 
Europa eine Finanzierungslücke privater Investitionen im Forschungsbereich besteht, hat 
die Europäische Kommission im Zuge des 7. Rahmenprogrammes (RP7) die 
Finanzierungsmöglichkeiten von Aktivitäten in Forschung, technologischer Entwicklung, 
Demonstration und Innovation (FEI) erweitert. Neben der Kofinanzierung von Forschungs-
projekten mittels Förderungen ist es nun auch möglich, Forschungsvorhaben von hoher 
wissenschaftlicher Exzellenz mit Hilfe von Darlehen zu finanzieren. Die Europäische 
Kommission hat dafür gemeinsam mit der Europäischen Investitionsbank (EIB) das 
Finanzierungsinstrument, Fazilität für Finanzierungen auf Risikoteilungsbasis – Risk-
Sharing Finance Facility (RSFF), entwickelt. 
Die RSFF basiert auf dem Grundsatz der Teilung des Kreditrisikos zwischen der 
Europäischen Kommission und der EIB.  
 

ZIELE der RSFF 
 Stärkung der privaten Investitionen im Bereich Forschung und Entwicklung durch die 

Ermöglichung des Zugangs zu EIB-Krediten; 
 Möglichkeit der (Aus-)Finanzierung großer Forschungs- und Entwicklungsprojekte, 

die riskant in ihrer Durchführung sein können. 
 

 

Zielgruppen 
 

 jede Art von Organisation (privat/öffentlich), die im 
RP7 teilnahmeberechtigt und förderfähig ist (z.B. 
Großunternehmen, KMU, Universitäten, Forschungs-
organisationen, Zweckgesellschaften und 
Stiftungen) sowie in RP7 geförderte Konsortien 
Direktfinanzierungen 

 Banken etc. im Rahmen von Garantien und Global-
darlehen, die diese an Empfänger weitergeben. 
Indirekte Finanzierungen 

 

Wie funktioniert die RSFF? 
Im 7. Rahmenprogramm werden für die RSFF max. 1 
Mrd. EUR zur Verfügung stehen – die EIB leistet einen 
Beitrag von max. 1 Mrd. EUR aus eigenen Mitteln, daher 
stehen maximal 2 Mrd. EUR zur Verfügung. Jeder Euro, 
der aus dem RP7 und von der EIB für die RSFF zur 
Verfügung gestellt wird, zieht im Durchschnitt die 
Bereitstellung von RSFF-Darlehen und -Garantien in 
Höhe von 5 EUR nach sich, wodurch sich die 
Gesamtkapazität der RSFF auf bis zu 10 Mrd. EUR 
erhöht.  

 
 

KONTAKT: 
 
Mag. Martin Baumgartner 
Tel.: +43 (0)5 7755 – 4008 
@: martin.baumgartner@ffg.at 
Nationale Kontaktstelle für 
Rechts- und Finanz-
angelegenheiten im EU-
Rahmenprogramm 
 
Mag. Carla Chibidziura 
Tel.: +43 (0)5 7755 – 4009 
@: carla.chibidziura@ffg.at 
Expertin für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten im EU-
Rahmenprogramm 
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Maßnahmen der FFG im Bereich Europäische und Internationale Programme werden von der Republik Österreich 
und der Wirtschaftskammer Österreich finanziert.

S E R V I C E  

Ihr Wegweiser durch die Europäischen und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der Projektidee bis zum Projektabschluss bieten Ihnen die
ExpertInnen der FFG. Profitieren Sie vom umfassenden Service und optimieren Sie damit Ihre
Erfolgschancen im „Match“ um europäische Forschungsgelder.

 

Finanzierungsarten 
Die RSFF-Finanzierungen werden dem Projektträger entweder  
 direkt von der EIB (über Unternehmensfinanzierungen, Projektfinanzierungen und 

Mezzanine-Finanzierungen) oder  
 indirekt (über ein zwischengeschaltetes Finanzinstitut, das ein Globaldarlehen oder 

Garantien gewährt bekommen hat) zur Verfügung gestellt. 
 

Im Rahmen der Projektfinanzierungen können auch europäische Forschungsinitiativen wie 
 Forschungsinfrastrukturen, 
 Europäische Technologieplattformen (ETP), 
 Gemeinsame Technologieinitiativen (JTI) sowie 
 EUREKA-Projekte finanziert werden. 
Adressiert werden in erster Linie Vorhaben von einer gewissen Größe und einem hohen 
Risikograd. Voraussetzung für die Finanzierung ist, dass die technische und 
wirtschaftliche Tragfähigkeit des Projektes und die Bankfähigkeit des Darlehensnehmers 
von der EIB als zufrieden stellend eingestuft werden. 
 

Höhe der Kreditsumme 
Einem Forschungsvorhaben darf keine höhere Kreditsumme gewährt bekommen als 50% der 
Projektgesamtsumme.  
 

Wie beantragt man eine Finanzierung? 
Für Projekte mit Gesamtkosten von mindestens 15 Mio. EUR kann die EIB direkt an ihrem 
Hauptsitz in Luxemburg oder über ein Außenbüro in Österreich kontaktiert werden, da Kredite 
ab rund 7,5 Mio. EUR (50% von 15 Mio. EUR Projektkosten) von der EIB selbst abgewickelt 
werden. 
Bei der Finanzierung von kleineren und mittleren FEI-Projekten können zwischengeschaltete 
Finanzinstitute, die mit der EIB eine Kooperation bezüglich der RSFF eingegangen sind (zu 
finden unter http://www.eib.org/attachments/lending/inter_at.pdf), kontaktiert werden.  
 

Die RSFF ist nachfrageorientiert und funktioniert nach dem „first come, first serve“-Prinzip. 
Für die Beantragung von Finanzierungen gibt es keine formalen Anforderungen. 
 

Zusatznutzen von RSFF-Produkten 
Die Finanzierungskonditionen sind attraktiv, da die Kosten durch das AAA-Rating 
(Ausfallrisiko ist fast Null) und dem fehlenden Erwerbszweck der EIB niedrig sind, die 
Laufzeit der Finanzierungen lange ist, die Finanzierungen in allen wichtigen Währungen 
verfügbar sind und die Möglichkeit der Risikoteilung mit Projektträgern, Banken und 
sonstigen Beteiligten besteht. Weiters hat eine Finanzierung durch die EIB eine 
Katalysatorwirkung, die andere Finanzpartner anzieht. 
 

Weitere Informationen zum Thema RSFF finden Sie unter http://rp7.ffg.at/rp7_rsff.  
 


